
Dijjoziationzgrad. ET

Sum Vergleich mit den metallifchen Leitern fei angeführt, daß
Quedfilber bei 18° die Leitfähigkeit « = 10438 hat.

Änderung von A mit der Berdünnung.

Zeilt man die fpezifiiche Leitfähigkeit durch die Konzentration
(in Grammägquivalenten!), jo erhält man die Äquivalent:
teitfähigfeit. Um nicht zu Heine Zahlen für diefe Größe zu er-
halten, pflegt man nad) dem Vorgange von Kohlraufch noch
mit 1000 zu multiplizieren; jo gelangt man zu der Äquivalent-
leitfähigfeit 4. 3 ift alfo.

EN
Konzentration

Die folgende Tabelle 4 gibt für einige Efeftrolyte die Werte
don A bei verfchiedenen Konzentrationen der wäflrigen Löfung:

 

  

 

Tabelle 4.

Eleftrofnt Sormel des Konzentration
a Üguivalents|1 | 0,1|0,01|0,001|0,0001

Chlorkalium . Kal Bars EoE eo or | 129
Kupferfulfat . 4CuSO, 25,8) 45 72 | 102 | 118
Ralilauge... . KOH 184 |218 228 | 2834| —
Ammoniak . . NH ORelie 28 66
Salzjäure . ad Son eo ra
Ejfigjäure. . . @2H70, Ba 06 le 107    

Beredinung des Diffoziafionsgrades.

Da bei der eleftrolytifchen Leitung die Elektrizität durch die
Sonen transportiert wird, jo wird eine Löfung um fo befjer leiten,
je mehr Sonen fie in der Raumeinheit enthält und je rafcher die
„sonen wandern. Aus Tabelle 4 erjehen wir, daß die Aquivalent-
leitfähigfeit mit der Verdünnung erheblich anfteigt. Nimmt man
an, daß die Wanderungsgefchwindigfeit der Konen von der Ron-
zentration unabhängig fei, fo folgt aus der Zunahme von A, daß
die Sonenfonzentration langjamer als die Üguivalentkonzentration
abnimmt. Dies deutet darauf Hin, daß mit wachfender Ver:
dünnung die relative Bahl der Jonen größer wird, d. H. die
efeftrofytifche Difjoziation zunimmt. Chlorfalium würde alfo
mit wachjender Verdünnung immer mehr in feine Sonen K' und
C1’ zerfallen. Je größer die Verdünnung, um fo Heiner ift der
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